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Wörterbuch der philosophischen 

Begriffe: Begründet von Friedrich 

Kirchner und Carl Michaëlis, fort-

gesetzt von Johannes Hoffmeister, 

vollständig neu herausgegeben von 

Arnim Regenbogen und Uwe Meyer. 

(Sonderausgabe aus PhB 500)

Felix Meiner Verlag, Hamburg 2005. 

ISBN 3-7873-1761-9, 895 Seiten.

Erstmals unter der Ver-
fasserschaft von Friedrich 
Kirchner 1886 erschienen, 
wurde es von Carl Michaëlis 
erheblich erweitert (41903)
und nach der Übernahme 
durch Felix Meiner (1911) 
nochmals neu bearbeitet. 
Die Fassung von Johannes 
Hoffmeister (1955) verein-
te bewährte Information 
mit völlig neuen Einträgen, 
vor allem aus dem Bereich 
der Logik und Rechtsphi-
losophie. Die jetzt von Ar-
nim Regenbogen und Uwe 
Meyer vollständig neu he-
rausgegebene Fassung bietet 
solide Grundinformation, 
detaillierte Abkürzungsver-
zeichnisse (darunter auch 
ein hilfreiches »Verzeich-
nis logischer Symbole«), 
ein Literatur-, Autoren- 
und Werkverzeichnis und 
schließlich – was bei einem 
Wörterbuch nicht selbst-

verständlich ist – auch ein 
ausführliches Sachregister.

Für interkulturell sen-
sibilisierte Leser sind na-
türlich Beiträge zu Stich-
worten wie Denkform, 
Imperialismus, Lebenswelt, 
Menschenrechte, Nation, 
Rassismus, Universalität 
Wahrheit usw. besonders 
interessant; diese fallen al-
lerdings meistens denkbar 
knapp aus. Der Eintrag zu 
»Kultur« (S. 367) ist sogar 
enttäuschend kurz gehalten 
und kann den gegenwärtigen 
Problemstand nicht einmal 
andeuten. Auch der Beitrag 
über »Philosophie« (S. 498f) 
kommt über den Hinweis, 
dass »sich unterschiedl[iche] 
Auffassungen des We-
sens und der Aufgaben der 
P[hilosophie]« (S. 499) er-
geben haben, nicht hinaus. 
Stärker vertreten sind hin-
gegen Begriffe aus der Lo-
gik sowie theologische und 
religionswissenschaftliche 
Beiträge (z. B. arabische 
Philosophie, Brahmanis-
mus, Chassidismus, Jainis-
mus, Islam, Shakti, Tao, 
Vaisheshika, Yin/Yang, 
Yoga usw.), durch die eine 
Ausweitung des – sonst 
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»klassisch«-abendländisch 
abgesteckten – Horizontes 
erfolgt. Wenn auch das 
Problembewusstsein inter-
kulturellen Philosophierens 
in diesem Wörterbuch in-
haltlich und methodisch so 
gut wie nicht präsent ist, 
bietet es hilfreiche und ver-
lässliche (Erst-)Information 
in einer handlichen Kurz-
fassung, und das ist schon 
recht viel. 

Franz Gmainer-Pranzl
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